
In 24 Stunden von New-York nach San
Francisco

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 10 (1894)

Heft 16

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-578665

PDF erstellt am: 09.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-578665


9lr. 16 Süaßrirtt PKepr'fid}« la*6»srt«r-itftssg (Drgatt für bie'offtjtsHen ^uBItfationen bel Sdfwetj. üSewerbereretitl) 219

JlnöftcUitnö fiir bas lanîmitrk mtb fîlcintjeiocrlic lit
fitttmlHirg, fjerlijt 1894, trcrlmnlieit mit rinrr intrr=
nationalen Potoien= n. Jlrlteitomafftjinen^noftellnng.

Sluf 23eranlaffimg ber ©roPerpglp £u£?m6urgtpen
3îegterung foil in ber Sauptffabt Sugemburg eine SluâfteHung
ftattfinben, toeldfe öorauSficfjtüd) nom '20. Sluguft bis pm
15. September bnuern wirb.

Siefelbe begtoedt in erfter State, burdj 25orfüfjruttg ber

(Srjettgniffe beS lugemburger tganbtoerfeë nnb Sletagemerbeê
betn fjkbitfum einen ©inblid in bereu 2eiftung§fäf)igleit p
geftatten unb fo ben tüchtigen Slrbeitern unb SerufSleuten
einen bermefjtten Slbfab tper fßrobufte anpbapen.

SlnbererfeitS foil biefe Stuëftellung ben fpanbrnerfern unb
(Setoerbetreibenben bie neueren SJiotoren, ötlfs» unb
Slrbeitêmafdjinen, SSertjenge aller Slrt unb fonftige
Hilfsmittel für ba§ fganbroerf unb Kleingewerbe Borfpren,
fie mit beren Sraudjbarïeit unb gmeefmäfeigfeit befannt machen
unb fie bnrd) ©infübrung berfelben in ©tanb fegen, ben

gorberungen ber 5Tieugeit p geniigen.
Sie SSefetligung an ben ©ruppen für bie 2k o t o r e n

H i If S » unb Slrbeitëmafdjinen, 28 erf 3 e it g e, 2ku=

ftertoerffiätten, fèafbf abrita te unb fftobftoffe
tft ben (Setoerbetreibenben unb Snbuftrielle n
be§ 3ns unb 21uëlanbe§ geftattet.

tfabrifaie bagegen werben nur pgelaffen, toenn beren

©ufftefpwg gang ober bod) p einem roefentlpen Seile ober
beren fßereblung im ©roPerpgtum felbft ftattgefunben bat-

Se-brling8« unb (SefeÜenarbeiten finb ertoünfdjf unb finbet
beren SluëfteKung unentgeltlich ftait.

Ihunft» uni) ïuttfiflewerblidje ©egcnffättk finb ebenfalls
pläffig.

Sludj wirb eine StuSfteHung Don 3rad)}ettfdjriften unb
Sittratur für §ûUÏU»crJ, 0lein= unb 35cittelgewer6e,
mit befonberem ßefefaal, beabfiebtigt.

Saö betuflpe SSilbunggmefen fann ebenfall« pr Sar»
fteHung fommen, um feine enge SSerbinbung mit ber fßrajiS
barptpn.

Heber 3ulaffitng eine« (Segenftanbe? entfdjeibet baS 21uS=

fteflungSfomitee enbgültig.

^Sûtcittliftc SÖionat Sunt 1894.
(ÜJHtgeteilt b. §erm. ©(billing, fßatentbureau, 3«ridj I,

33aIjnt)offtrafje 108. — SluSfunft bafelbft.)
1. ©dj ffietger patente.

8023 ©pieltifcb. Staberfd), tönigStoufterbaufen.
7999 kombiniertes Ükobel. H. Soup, 3üridj.
8001 ©içpult, toeldje« in ein ©tebpult oerœanbelt werben

fann. Sr.' ©djenf, Söern.

8009 llntaerfaltip. §. (Sans, Sern.
8080 3ßfawmeniegbarerSifcb. 3. 2Bürgler=28äd)ter, Harburg.
8044 Sruftleier. 3. förutpe, ©ibaffbaufen.

2. S eutfebe patente.
14293 Saften j. Serpacfen B. 23IÜP, @ammt ec. 31. ©refelb.

4040 ©inftedpioff mit gWeifeitig abgeprägter 3-alIe obne
Srücfer. S. ©nbreS, SuenoS SlpreS.

3857 ©cbulbanf. D. 31nbré, 5f3ariê.

954 kuppelung an einer ©peifeDorrptung. 31. linger,
§enrifSbolm.

16063 Sobrerfopf. 31. Srebm, Serlin.
10756 ©perl)ett8Dorrptung pm Slblaben bon Sangböläern.

g. 2künper, Obergruna b. ©tebenlefm (©aefifen).
1784 ©icberbeitS=SerPIu6 für Sbüren. 3- 3'pperling,

Serltn W. '

In 24 Stunden yon New-York nach San Francisco,
das ist der neueste Record, von dem man in Kew-
York spricht. Und zwar sind es nicht zwei x-be-

liebige Ingenieure, die diesen phantastischen Record
verwirklichen wollen, sondern die beiden berühmten
Techniker Chase und Kirchner. Räch ihrer An-
sieht kann man auf einer entsprechend gebauten
Linie bequem 240 Kilometer in der Stunde zurück-
legen und zwar mit der sog. aerodromischen (wört-
lieh übersetzt: luftdurchlaufenden) Eisenbahn.

Im ganzen und grossen basiert das neue Eisen-
bahnsystem dieser Herren auf der vor nicht allzu
langer Zeit von dem bedeutendsten Physiker der
Vereinigten Staaten, Langley, gemachten und ana-
lytisch wie experimentell bewiesenen Erfindung,
dass horizontal in der Atmosphäre schwebende,
kaum zwei Grad nach dem Horizont sich neigende
Flächen (d. h. flache Körper, z. B. dünne Metall-
platten), welche sich mit grosser Geschwindigkeit
bewegen, gerade dieser Schnelligkeit wegen eine
enorme Tragkraft besitzen. So könnte man mit
einfachen, leichten und mit grosser Schnelligkeit
rotierenden Metallklingen oder -Scheiben grosse
Lasten heben und fortbewegen, d. h. also einen
Apparat mit rotierenden Metallscheiben konstruieren,
der Menschen durch die Luft führen könnte.

Die aerodromische Eisenbahn der Herren Chase
und Kirchner würde nun allerdings mit der eigent-
liehen Luftschiffahrt nichts zu thun haben; sie
würde zur obern Hälfte Vogel, zur untern gewöhn-
liehe Eisenbahn sein. Die Idee ist in der Haupt-
sache folgende: Das Gewicht der gegenwärtigen
Eisenbahnzüge ist so enorm, dass eine Schnelligkeit
von 90 Kilometern in der Stunde das höchst er-
reichbare ist. "Wenn man nun den Eisenbahnzug
so leicht macht, dass er sich in der Luft fast im
Gleichgewicht halten kann, so kann man mit der
gleichen Zugkraft ganz ungeahnte Schnelligkeiten
erzielen.

Wie aber nun einen Zug von so grosser Leich-
tigkeit herstellen? Ganz einfach mit Anwendung
der Langley'schen schwebenden Ebene.

Man stattet einen Waggon oben mit einer Reihe
übereinander befindlicher Metallflächen aus, die sich
nur ganz wenig, gerade wie kolossale Persiennes,
gegen den Wagen zu neigen. Sobald man nun
dem Wagen eine gewisse Schnelligkeit gibt, werden
die oberhalb befindlichen Flächen, die sich ebenfalls
in schneller Bewegung befinden, ihre Tragkraft zur
Geltung bringen, d. h. das Gewicht des Wagens
vermindern, wodurch natürlich bei der gleichen
Traktion die Schnelligkeit erhöht wird. Diese er-
höhte Schnelligkeit verleiht aber wieder den Flächen
oberhalb des Wagens mehr Tragkraft, dadurch wird
das Wagengewicht noch mehr verringert und die
Schnelligkeit noch mehr erhöht u. s. f., bis die ge-
wünschte oder überhaupt erträgliche Schnelligkeit
erreicht ist.

Das neue Prinzip der Erfindung, welche übrigens
von Chase und Kirchner als abgeschlossen und voll-
ständig betrachtet wird, ist die Anwendung in der
Luft schwebender Flächenkörper. Im übrigen be-
finden wir uns einer einfachen elektrischen Eisen-
bahn gegenüber. Die Schienenlinie muss für der-
artige Geschwindigkeiten allerdings eine ganz ge-
rade sein ; sie befindet sich, nur wenige Meter von
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Ausstellung für das Handwerk und Kleingewerbe zu

Luxemburg, Herbst 1894, verbunden mit einer inter-
nationaten Motoren- u. Arbeitsmaschinen-Aussteltnng.

Auf Veranlassung der Großherzoglich Luxemburgischen
Regierung soll in der Hauptstadt Luxemburg eine Ausstellung
stattfinden, welche voraussichtlich vom 20. August bis zum
15. September dauern wird.

Dieselbe bezweckt in erster Linie, durch Vorführung der
Erzeugnisse des luxemburger Handwerkes und Kleingewerbes
dem Publikum einen Einblick in deren Leistungsfähigkeit zu
gestatten und so den tüchtigen Arbeitern und Berufsleuten
einen vermehrten Absatz ihrer Produkte anzubahnen.

Andererseits soll diese Ausstellung den Handwerkern und
Gewerbetreibenden die neueren Motoren, Hilfs- und
Arbeitsmaschinen, Werkzeuge aller Art und sonstige

Hilfsmittel für das Handwerk und Kleingewerbe vorführen,
sie mit deren Brauchbarkeit und Zweckmäßigkeit bekannt machen
und sie durch Einführung derselben in Stand setzen, den

Forderungen der Neuzeit zu genügen.
Die Beteiligung an den Gruppen für die Motoren,

Hilfs- und Arbeitsmaschinen, Werkzeuge, Mu-
sterwerkstätten, Halbfabrikate und Rohstoffe
ist den Gewerbetreibenden und Industriellen
des In- und Auslandes gestattet.

Fabrikate dagegen werden nur zugelassen, wenn deren

Eutste-Hung ganz oder doch zu einem wesentlichen Teile oder
deren Veredlung im Großherzogtum selbst staltgefunden hat.

Lehrlings- und Gesellenarbeiten sind erwünscht und findet
deren Ausstellung unentgeltlich statt.

Kunst- und kunstgewerbliche Gegenstände sind ebenfalls
zulässig.

Auch wird eine Ausstellung von Fachzeitschriften und
Literatur für Handwerk, Klein- und Mittelgewerbe,
mit besonderem Lesesaal, beabsichtigt.

Das berufliche Bildungswesen kann ebenfalls zur Dar-
stellung kommen, um seine enge Verbindung mit bsr Praxis
darzuthun.

Ueber Zulassung eines Gegenstandes entscheidet das Aus-
stellungskomitee endgültig.

Patentliste pro Monat Juni 1894.
(Mitgeteilt v. Herm. Schilling, Patentbureau, Zürich I,

Bahnhofstraße 108. — Auskunft daselbst.)

1. Schweizer Patente.
8023 Spieltisch. H. Andersch, Königswusterhausen.
7999 Kombiniertes Möbel. A. Loup, Zürich.
8001 Sitzpult, welches in ein Stehpult verwandelt werden

kann. Dr. Schenk, Bern.
8009 Universaltisch. H. Ganz, Bern.
8080 Zusammenlegbarer Tisch. I. Würgler-Wächter, Aarburg.
8044 Brustleier. I. Brutsche, Schaffhausen.

2. Deutsche Patente.
14293 Kasten z. Verpacken v. Plüsch, Sammt ec. A. Grefeld.

4040 Einsteckschloß mit zweiseitig abgeschrägter Falle ohne
Drücker. L. Endres, Buenos Ayres.

3857 Schulbank. O. Andre, Paris.
954 Kuppelung an einer Speisevorrichtuug. A. linger,

Henriksholm.
10063 Bohrerkopf. A. Brehm, Berlin.
10756 Sicherheitsvorrichtung zum Abladen von Langhölzern.

F. Münzner, Obergruna b. Siebenlehn (Sachsen).
1784 Sicherheits-Verschluß für Thüren. F. Jipperling,

Berlin î >

ln 24 8tuàn von Nov-fork nsck 8sn fi-snoioco.
cius ist cisr nsussts lìsoorci, von cisrn raun in il7sv-
?orst spriobk. Onci xvur sinci ss niobk svsi x-bs-

iisbiZs InZsuisurs, ciis ciisssn pbunkuskisobsn Ksoorci
vsrvirbirobsn voiisn, soncisrn ciis bsicisn bsrübrnksn
Psobnibsr Obuss nnci Xirobnsr. Kaob ibrsr ^.n-
siobk bunn inun unk siner sntsprsobsnci Asbuutsn
Oinis bsc^usrn 240 Xiiornstsr in cisr Lkuncis ^urüoir-
isZsn nnci svur rnik cisr svA. usrocirornisobsn (vört-
iiob übsrsstsk: iuktciurobiauksncisn) Oisenbubn.

Iin AUN^SN unci Krosssn busisrk cius nsus Oissn-
bubnszcsksrn ciisssr Osrrsn unk cisr vor niotrk uii^u
iunAsr ^sik von cisrn bscisuksncksksn Ob^siirsr cisr

Vsrsinigtsn Lkuutsn, Oun^isz-, Asrnuobksn unci unu-
i^tisob vis sxpsrinrsnksii bsvisssnsn OrünckunZ,
ckuss bori^ontui in cisr ^.krnospbürs sobvsbonckö,
buurn ^vsi Oraci nuob cisrn Horizont 8Ìotr nsiAsncis
Oiüobsn (ci. ir. tiuobs ixörpsr, ö. ciünns Nstuii-
piuktsn), vsiobs 8Ìoir rnik Zrosssr OssobvinciiAÜsik
bsvsASN, Zsrucis ciisssr KobnsiiiAÜsit vsZsn sins
snorws PruZbrukt bssik^sn. 8o irönnts nrun rnik
sinkuobsn, isiobksn nnci rnit Zrosssr LobnsliiAÜsik
rokisrsncisn ÄiskuiiblinAsn ocisr -Zobsibsn Zrosss
Ousksn beben nnck kortbsvsZsn, ci. in uiso sinsn
^.ppuruk rnit rokisrsncisn Ustuiisobsibsn üonskruisron,
cisr Nsnsobsn ciurob äis Oukv kübrsn bönnks.

Ois usrocirornisobs Oissnbabn cksr Osrrsn Obuss
unà Oirobnsr vurcis nun uiisrciinAS rnik cisr si^onk-
iisirsn Ouktsobitkubrt niobts ^n ktrnn buken; 8is

vûràs 2nr obern Oüikts Vo^si, ^nr untsrn Zsvöbn-
iiobs Oissnbubn ssin. Ois Iciss Ì8k in cisr Ouupk-
suobs koiZsncis: Ose Osviobk cisr ASAsnvürkiAsn
OÌ8vnbubn2lngs Ì8k 80 snorrn, <iu88 sins sobnsiii^bsik
von 90 Oiionrsksrn in cisr skuncis cius tröoir8k er-
rsiobbars ist. IcVsnn inun nun cisn OissnbubneiUA
80 Isiobk rnuobt, ciuss sr siob in cisr Oukt kust iin
OisiobAsviobk buiksn irunn, 80 stunn inun rnik cksr

Aisiolrsn ^ugürukk Zun^ nnZsubnks öostnöliiZUsiksn
sr^islsn.

IVis über nun sinsn 2u^ von so grosser Osiotr-
kiZüsik irsrsksiisn? Oun2 sinkusb rnik ^.nvsncknnA
cisr OunAiszc'soirsn sobvsbsncksn Obsns.

Älun skukksk sinsn ^VuAZon obsn rnik einer Zìsitrs
übsrsinuncisr bstrnâlioirsr Nskuiitiüobsn uns, ciis sioir
nur AUN2 vsniA, Asrucis vis üoiossuis Osrsisnnss,
AöKsn cisn ^VuZsn ^u nsiZsn. Lvbulâ inun nun
cisin ^VuAsn sins Zsvisss soirnslii^üsik Zibk, vsrcisn
ckis obsrbuib bstrnciiiobsn Oiüoirsn, ciis sioir sbsnkuiis
in sobnsiisr LsvsgunA bsfincisn, iirrs OruZürutk ^ur
OsikunA brinZsn, ci. lr. cius Osviolrk ciss ^uZsns
vsrrnincisru, voänroir uuküriiolr bsi nsr ^isioirsn
(Lruirtion ciis LoirnsiiiZIrsik srlrölrk virck. Oisss sr-
iröirks LoirnsiiiAÜsik vsrisiirk ubsr viscisr äsn Oiüoirsn
obsrbuib ciss ä^uAsns rnsbr OruZbrutk, ciuciurob virck
cius 1>VuAsnAsvrobk noob rnsbr vsrrinZsrk nnci ciis
LobnsiiiAÜsik noob rnsbr srböbk u. s. k., bis ciis Zs-
vünsobks ocisr übsrbuuxk srtrügiiobs 8obnsIiÌAbsik
srrsiobk ist.

Ous nsus Orin^ip 6sr OrbnciunA, vsiobs übrigens
von Obuss nnci Xirobnsr uis ubAssobiosssn unck voll-
stünckiA bstruobksk virci, ist ciis rLnvsnciunZ in cisr
Oukt sobvsbsncisr Oiüobsnbörpsr. Irn übriZsn bs-
iincisn vir uns sinsr sinkuobsn sisirtrisobsn Oissn-
bubn ZsAsnübsr. Ois Kobisnsnlinis uruss kür cisr-
urkiZs OssobviuciiAÜsitsn uiisrciinZs sins Zurr? Zs-
rucis ssin; sis bsüncisk siob, nur vsniZs Nstsr von
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der Erde entfernt, auf eisernen Säulen. Eigentlich
sind es zwei Schienenwege, und zwar einer unter-
halb und einer, nach unten gekehrt, oberhalb der
Wagen. Die Räder befinden sich oben an den
Wagen, welche sich wie zwischen den eisernen
Säulen aufgehängt bewegen. Kleine Räder an der
Basis der Wagen sind im Kontakt mit dem untern
Schienenweg, so dass der ganze Zug wie von den
vier Schienen festgehalten dahingleitet. Die kleinen
Räder unten an den Wagen laufen unterhalb den
Schienen und zwar, um im Falle zu grosser Schnellig-
keit zu verhindern, dass der Zug von den tragenden
Flächen in die Höhe gehoben würde. Die Wagen
haben die Form von Schiffen, d. h. sie laufen vorn
und hinten spitz zu, um den Widerstand der Luft
besser zu überwinden. Die oberen Räder, welche
die Wagen tragen, sind 1,20 m hoch. Mit Luft-
pumpen wird der Kontakt der unteren Räder mit
den Schienen vermehrt oder vermindert und auf
diese Weise die Schnelligkeit geregelt und eventuell
gebremst.

Die Erfinder glauben, in einem Jahre den ersten
aerodromischen Zug loslassen zu können.

Serfdjieöeneö.
SauWefctt iti Sern. ÜDiit ben Sauten für baS Sar=

lamentSgebäube mirb in ben nädjften 2Bod)en bcr Slnfang
gemacht werben. Sorerft Ijanbett eS heb um bie ©rftellung
einer gemaltigen ©tüpmauer an ber ©übfeite. ÜJtit beut 216=

brud) beS Kafino, auf beffen Serrain ber 22tittelbau gu fielen
îommt unb beffen Simenfionen bie aufgehellten Srofile be=

reit? ertennen laffen, mirb erft im ÜMrg nächften 3af)reö
begonnen werben. Sa baS bisherige Sweater, baS im Se=

fiçe einer prioaten (Sefeüfdjaft fid) befinbet, gum Serlaufe
ober gum Sermieten auSgefdpieben ift unb mit ®nbe nädp
ften ÏÏMnterS gbfdjloffen wirb, fo ftebt bie «Jrage oou ent=

fpredjenben Neubauten für Sweater unb Kafino im Sorber=

grunb.

3îeue inbuftriclle Itnter11 muitgen in 58cm. 35er

„fpatibelecourier" bringt eine für bie ftabtbernifcbe hibuftrie
pöchft erfreuliche Sotfchaft. Sie altberübmten o. Stoll'fcben
©if en werfe mit Ipauptfip in ©erlafinpen baben einen

Seil ber 9Jtafd)inenfabrif auf ber StueSmaite erworben unb
werben bortpin eine weitete filiale ibree mißlichen unb auS=

gebebnten Unternehmens Oerlegen. ©S foil fpegiell bie ©ießeret
tmiflergiltig tc. eingerichtet werben unb banebeit ein fpegieller
Seil für ^erftehung oon ÜJtafcbinen beftimmt fein. Sereits
bat in einem anbern Setl ber 2Jtafd)inenfabrif (frühere
SBaggonSfabrif) £r. 2llbert Stau feine Saufdjreiturei in
grofeem Stahftabe eingerichtet unb in einem britten, oon ben

i bt, 9tol)r u. Komp, erworben, wirb eine Kifien=
unb Kübelfabrifation erheben. So mirb gu aller berjenigen
greube, bie für § anbei unb Sßanbel, Snbuftrie unb Serfebr
fid) intereffieren, brausen in ben geräumigen unb auSge=

behüten fffabrifanlagen ber 2JtueSmatte balb mieber ber an=

genehme Särm fletfeiger 2lrbeit unb lebhaften Serfebr? er=

tönen, unb wir münfeben nur, bah bie 21rbeiterfcbaft baS

richtig gu tnürbigen oerfteben werbe. Sie neuen Unterneb-

mungen, fo uufer aufrichtiger SBunfd), blühen unb gebeihen!

©efehfthaft für ^olginbuftric fRpbt, 2ioljr u. 6ie.,
58eru. SiefeS neue gabrifationSgefdjaft bat fih itt Sern
in ben Räumen ber ehemaligen „Stafdjinenfabrif Sern"
etabliert. SaSfelbe liefert:

A) SSeicbbölgertte Schnittwaren; roh: Srima ©djreiner=

Waren, rottannen, jeber Simenfton (aus feinem 21lpenbolg) ;

parallel gefräfte Sretier jeber Dualität unb Side gu Sau=

gmeden; parallel gefräfte Sretter gur gfabrifation Pon Kiften
sc, oon 3 mm Sicfe aufwärts mit feinem Saubfägefchnitt ;
Sopellatten, Sad)lattcn, ©ipSIaiten.

B) ©pegialartifel, roh gugefd)r.itten, au? feinjäbrigem
2Upenl)olg: Sanuene Sarguetriemen; tannene engl. Sang=
riemen, 8—24 cm breit, bergfrei unb gewöhnliche Dualität;
Stiemen gu KraHentäfer ; 3tietnen gu Keblftäben, Sbüroer=
fleibungen 2C. ; guhlambrieS, Sedleiften, guhleiften.

C) fertige SBaren, rol) ober oerarbeitet: Sacffifteu,
SranSportfiften, Softfiftcbeu jeber borfommenben 2lrt unb

©röfje, rob gugefefinitten, fertig montiert, gebobelt ober ge=

fcpliffen, mit gabrifmarfe, mit ©hantieren, itt fauberer, tabeh
iofer 2luSfübrung; Sßidelbrettchen, rob unb gefcbliffen; Sutter=
unb ©eifenfübel mit £>olg= unb ©ifenreifen.

Sie Slrtifel sub C bilbett eine fpegielle 2lbteilung biefeS

©efdjäfteS unb mirb beren gabrifation garg beionbere 2luf=
merffamfeit gewibmet. 2öir rufen bem neuen Unternehmen
ein freubigeS ©lüdauf! gu.

©chuj} ber einbetnttfehen Snbuftrie. Sem „SageS=
angeiger" wirb aus SMntertbur gefdjrieben: @S ift biefer

Sage eine Sbatfacbe befannt geworben, welche in biefigen
SeoölferungSfreifen peinlich berührt unb oiel fomentiert wirb.
Sefattntlicb befommen wir ein 3onaS=3furrer=SenfmaI, an
Welches SBintertbur feinen guten Seil au bie Unfoften bei=

trägt, aber auch ber Sunb, bie ©tbgenoffenfehaft fid) mit
einer gang refpeftabeln ©uboention beteiligt. SJtan erwartet,
bafe unfere Kunftfommiffion, welche bie 21ngelegenbeit in bei

£anb hat, bei ©rftellung biefeS SenfmalS in elfter Sinie
fdimeigerifche Firmen unb Künfiler berangiehen werbe, fiebt

fih nun aber hierin fdtmer getäufht- SaS grohe Softament,
für beffen gebiegene 2luSfübrung in gemünfehter ©teinart fih
bie grohe 3nrd)er <5irma ©chmib unb ©djmibmeber be=

warb, ift — an eine Ühailänber fjirma oergeben morben,
weil biefe eine um girfa 700 ffr. billigere Offerte als bie

einbeimifdje fftrma gemacht bat unb biefe Sergebung gefdjah,
ohne bah öorber bie 3nrdjer ffirma noch einmal begrübt
morben wäre, in Welchem ffalle biefe gang gemih auch noch

hätte mit fid) reben laffen. SaS beifjt man baS ©elb mit
©emalt gum Sanbe hinauswerfen, anfiatt bie einbeimifche

Snbuftrie gu untet flögen.

gerftreumtg beê Sitfjtcê bei ftarfeit Sichiquetten. 3tie=

manb wirb baran benfen, ein Kergenlicfjt mit einem bäm=

p'enben ©chirm gu umgeben, anbererfeits gögern wir nicht,
bie babe SetriebSfoften oerurfachenben ftatfen Sidpquellen
einer ®aS= ober eleftrifchen Seleudjtung bureb bloS burdp
fheittenbe, gefärbte ©laSglocfen fotueit abgufcbwächen, bah
baS §ineinfeben in bie Sich'quelle oon unferen 2lugen nicht

mehr unangenehm empfunben wirb. Sah babei 25 bis 45

Srogent ber Sichtmenge in Serluft geben, nehmen mir ruhig
mit in ben Sauf. Siefer Setluft läjjt fid) jebod) baburdj
febr oerminbern, bah wir in gefhtoffenen fftäumen bie

fogenannte inbirefte Seleuhtung anwenben, b. b- bie oon
ber Sichtquelle auSgebenben ©trabten burh eine entfpredjenbe

fpiegelnbe Umbüllung nach ber Secfe werfen, fo bah bie

SidjfgueUe gar nicht fihtönr wirb, ffür Seleuchtung im

ffreien hilft man fid) burh ©loden aus reinem ÄrpftallglaS,
beffen Oberflähe jebod) burdj einen entfprechenben ©hliff
in gabireiche Santen unb ©den anfgelöft eifheint, fo bah

burh bie mannigfaltige Sredjung ber £id)tftrahien wohl
bie gange grohe Kugel Ieud)tenb erfdjeint, bie blenbenbe

Sihtgnelle jeboch nicht mehr fid)t6ar ift unb bie oon berfelben

auSgefenbete Sichtmenge auf bie gange Kugeloberpdje oerteilt
unb für baS 2luge beS Seobad)terS entfprechenb gemilbert

erfheint. Ser Sertuft an Sicht beträgt bann nur mehr 10

bis 15 Srogent. 21udj burh geriefte Sbünber bat man bei

©aSlidjt ähnliche ©ffefte gu ergielen oerfucht. („St. 2t. 2t.")
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6er Ortts sutkerirt, aus eissrirsrr 8äulsr>. OiZsirtlioii
siirct es ^vsi LsIrislleuvsAs, uuci ?cvar einer unter-
staib un6 einer, uaost unten Asstsstrt, okerstalb 6sr
IVaAsir. Die Oättsr bsünäen sistr otisn an 6en

^aAsn, veslslrs sislr rvis ^vvisostsn 6sn eisernen
Käulen autAsiiänAt bsrvsAsn. L.Isins Rätter an ttsr
Oasis ttsr ^Va^en siirtt irn Loutastt rnit ttsra untern
LsirisnsntvsA, so ttass ttsr Zansis 2uZ rvis von ttsn
vier öoitisnen fsstAsàalten àirinAleitst. Ois kleinen
Rättsr unten an ttsir ^Vaz;sn lauten untsrirald 6en
Lstlienen un6 ^vvar, uin irn Rails ^u grosser JostirsIIiA-
stsid 2U verlrinäern, ttass 6er 2uZ von 6sn traASnäen
Oiäottsn in ttis Oötts Zstiobsn rvürtts. Ois WaZsn
staksn ttrs Oorin von Loitiösn, 6. st. sie lauten vorn
un6 ttinten spit^ 2u, urn ttsrr ^Vittsrstarrtt ttsr Outt
stssssr ^u üstsreviirttsu. Oie olzeren Râttsr, v^slosts
âie >VaZsn traZsn, sirrtt 1,20 nr stosst. Nit Outt-
zzuinpsn rvirtt ttsr Roirtastd 6er unteren Rättsr init
ttsu Kolriensn vermehrt ottsr verininäert urrtt aut
ttisss 1>Vsiss ttis LostirsIIiAstsid ZersZelt rrutt eventuell
Zsstrswst.

Ois Orstuttsr ^laulzen, in sinsrn ffastrs ttsrr srsten
asrottromisostsrr ^uZ loslassen su können.

Verschìedmes.

Bauwesen in Bern. Mit den Bauten für das Par-
lamentsgcbäude wird in den nächsten Wochen der Anfang
gemacht werden. Vorerst handelt es sich um die Erstellung
einer gewaltigen Stützmauer an der Südseite. Mit dem Ab-
bruch des Kasino, auf dessen Terrain der Mittelbau zu stehen

kommt und dessen Dimensionen die aufgestellten Profile be-

reits erkennen lassen, wird erst im März nächsten Jahres
begonnen werden. Da das bisherige Theater, das im Be-
sitze einer privaten Gesellschaft sich befindet, zum Verkaufe
oder zum Vermieten ausgeschrieben ist und mit Ende näch-
sten Winters Abschlössen wstd, so stebt die Frag? von ent-

sprechenden Neubauten für Theater und Kasino im Vorder-
gründ.

Neue industrielle Unternehmungen in Bern. Der
„Handelsconrier" bringt eine für die stadtberniscke Industrie
höchst erfreuliche Botschaft. Die altberühnuen v. Roil'scben
Eisenwerke mit Hauptsitz in Gerlasinpen haben einen

Teil der Maschinenfabrik auf der Muesmaite erworben und
werden donyin eine weitere Filiale ihres nützlichen und aus-
gedehnten Unternehmens verlegen. Es soll speziell die Gießerei
mustergiilig rc. eingerichtet werden und daneben ein spezieller
Teil für Herstellung von Maschinen bestimmt sein. Bereits
hat in einem andern Teil der Maschinenfabrik (frühere
Waggonsfabrik) Hr. Albert Blau seine Bauschreimrei in
großem Maßstabe eingerichtet und in einem dritten, von den

HH. Ribi, Rohr u. Comp. trworben, wird eine Kisten-
und Kübelsabrikatiou erstehen. So wird zu aller derjenigen
Freude, die für Handel und Wandel, Industrie und Verkehr
sich interessieren, draußen in den geräumigen und ausge-
dehnten Fabrikanlagen der Muesmatte bald wieder der an-
genehme Lärm fleißiger Arbeit und lebhaften Verkehrs er-

tönen, und wir wünschen nur, daß die Arbeiterschaft das

richtig zu würdigen verstehen werde. Die neuen Unterneh-

mungen, so unser aufrichtiger Wunsch, blühen und gedeihen!

Gesellschaft für Holzindustrie Rybi, Rohr u. Cie.,
Bern. Dieses neue Fabrikationsgeschäft hat sich in Bern
in den Räumen der ehemaligen „Maschinenfabrik Bern"
etabliert. Dasselbe liefert:

H.) Weichhölzerne Schnittwaren,' roh: Prima Schreiner-

waren, rottannen, jeder Dimension (aus seinem Alpenholz) ;

parallel gefräste Bretter jeder Qualität und Dicke zu Bau-

zwecken; parallel gefräste Bretter zur Fabrikation von Kisten

zc, von 3 mw. Dicke aufwärts mit feinem Baudsägeschuiti;
Dopellatten, Dachlattcn, Gipslatten.

L) Spezialartikel, roh zugeschritten, aus feinjährigem
Alpenholz: Tannene Parquetriemen; tannene engl. Lang-
riemen, 8—24 sm breit, herzfrei und gewöhnliche Qualität;
Riemen zu Krallentäfer; Riemen zu Kehlstäben, Thürver-
kleidungen zc. ; Fußlambries, Deckleisten, Fußleisten.

O) Fertige Waren, roh oder verarbeitet: Packkisten,

Transpottkisten, Postkistchen jeder vorkommenden Art und
Größe, roh zugeschnitten, fertig montiert, gehobelt oder ge-
schliffen, mit Fabrikmarke, mit Charnieren, in sauberer, tadel-
loser Ausführung; Wickelbrettchen, roh und geschliffen; Butter-
und Seifenkübel mit Holz- und Eisenreisen.

Die Artikel sust O bilden eine spezielle Abteilung dieses

Geschäftes und wird deren Fabrikation ganz besondere Auf-
merksamkeit gewidmet. Wir rufen dem neuen Unternehmen
ein freudiges Glückaus! zu.

Schutz der einheimischen Industrie. Dem „Tages-
anzeiget" wird aus Winterlhur geschrieben: Es ist dieser

Tage eine Thatsache bekannt geworden, welche in hiesigen

Bevölkerungskreisen peinlich berührt und viel komentiert wird.
Bekanntlich bekommen wir ein Jonas-Furrer-Denkmal, an
welches Winterthur seinen guten Teil an die Unkosten bei-

trägt, aber auch der Bund, die Eidgenossenschaft sich mit
einer ganz respektabeln Subvention beteiligt. Man erwartet,
daß unsere Kunstkommission, welche die Angelegenheit in der

Hand hat, bei Erstellung dieses Denkmals in erster Linie
schweizerische Firmen und Künstler heranziehen werde, sieht

sich nun aber hierin schwer getäuscht. Das große Postament,
für dessen gediegene Ausführung in gewünschter Stetnart sich

die große Zürcher Firma Schmid und Schmidweber be-

warb, ist — an eine Mailänder Firma vergeben worden,
weil diese eine um zirka 700 Fr. billigere Offerte als die

einheimische Firma gemacht hat und diese Vergebung geschah,

ohne daß vorher die Zürcher Firma noch einmal begrüßt
worden wäre, in welchem Falle diese ganz gewiß auch noch

hätte mit sich reden lassen. Das heißt man das Gelb mit
Gewalt zum Lande hinauswerfen, anstatt die einheimische

Industrie zu unteistützen.

Zerstreuung des Lichtes bei starken Lichtquellen. Nie-
mand wird daran denken, ein Kerzenlicht mit einem däm-

p'enden Schirm zu umgeben, andererseits zögern wir nicht,
die hohe Betriebskosten verursachenden starken Lichtquellen
einer Gas- oder elektrischen Beleuchtung durch blos durch-

scheinende, gefärbte Glasglocken soweit abzuschwächen, daß

das Hineinsehen in die Lich quelle von unseren Augen nicht

mehr unangenehm empfunden wird. Daß dabei 25 bis 45

Prozent der Lichtmenge in Verlust gehen, nehmen wir ruhig
mit in den Kauf. Dieser Verlust läßt sich jedoch dadurch

sehr vermindern, daß wir in geschlossenen Räumen die

sogenannte indirekte Beleuchtung anwenden, d. h. die von
der Lichtquelle ausgehenden Strahlen durch eine entsprechende

spiegelnde Umhüllung nach der Decke werfen, so daß die

Lichtquelle gar nickt sichtbar wird. Für Beleuchtung im

Freien hilft man sich durch Glocken aus reinem Krystallglas,
dessen Oberfläche jedoch durch einen entsprechenden Schliff
in zahlreiche Kanten und Ecken aufgelöst erscheint, so daß

durch die mannigfaltige Brechung der Lichtstrahlen wohl
die ganze große Kugel leuchtend erscheint, die blendende

Lichtquelle jedoch nicht mehr sichtbar ist und die von derselben

ausgesendete Lichtmenge auf die ganze Kugeloberfläche verteilt
und für das Auge des Beobachters entsprechend gemildert
erscheint. Der Vertust an Licht beträgt dann nur mehr 10

bis 15 Prozent. Auch durch geriefte Zylinder hat man bei

Gaslicht ähnliche Effekte zu erzielen versucht. („M. N. N.")
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